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Kopfüber ins
Schlaraffenland

Waschbär saß in einer Grünen Tonne fest
SÜDUFER � Eigentlich sollten
nur ein paar Abfälle rein,
aber stattdessen schaute ein
Waschbär mit großen Augen
raus. So erging es jetzt Johan-
nes Peters und seiner Frau,
als sie Speisereste in der Grü-
nen Tonne entsorgen woll-
ten. Der Vierbeiner war auf
der Suche nach Essbarem of-
fenbar kopfüber ins ver-
meintliche Schlaraffenland
gestürzt – weil die Müllab-
fuhr erst kurz zuvor die Run-
de gemacht hatte, gab es aus
den Tiefen der Tonne über
die glatten Wände jedoch

kein Entkommen mehr. Zur
Befreiung kippte der Möhne-
seer die Tonne letztendlich
langsam auf die Seite, nicht
ohne die Befürchtung, das
verängstigte Tier könne ihn
beißen. Doch der Waschbär
spazierte, wie Johannes Pe-
ters berichtete, ohne große
Scheu aus der Tonne heraus
und machte sich ganz ge-
mächlich auf den Heimweg.

Die Lehre für Familie Peters:
Wie ihre Nachbarn sichern
sie den Deckel der Grünen
Tonne jetzt mit einem schwe-
ren Stein. � tbg

Wegen des niedrigen Füllstands und der glatten Wände gab es für
den Waschbären kein Entkommen aus der Tonne. � Foto: privat

„Brücke der Freundschaft“
Drei Bischöfe aus Afrika zu Gast am Möhnesee

KÖRBECKE � Die Peter- und
Paul-Prozession der katholi-
schen Pfarrei von Körbecke
nach Stockum hat Tradition.
In diesem Jahr freuten sich
die Teilnehmer über hoch-
rangige Ehrengäste: Aus Afri-
ka waren gleich drei Bischöfe
mit unterwegs: Ignatius Cha-
ma, Justin Mulenga und Te-
lesphore Mpundu aus Sam-
bia. Chama ist Erzbischof von
Kasama, der Partnerdiöszese
der Pfarrei.

Mulenga ist Bischof in Mpi-
ka, der Nachbardiözese von
Kasama, und Mpundu ist Erz-
bischof von Lusaka, der
Hauptstadt Sambias. In Be-
gleitung von Frater Thomas
Matthaie als Übersetzer so-
wie den Fratres Peter Banda
und Irenäus Chimpali sind
die Bischöfe seit dem 20. Juni
und noch bis zum 7. Juli auf
einer Rundreise, um Kontak-
te zu knüpfen oder zu vertie-
fen: Es geht vor allem um
Hilfsprojekte für die Men-
schen in ihren Diözesen – um
Berichte, Dank und neue Ide-
en. Gesondert eingeladen
sind die Bischöfe zum 40-jäh-

rigen Bestehen der „Brücke
der Freundschaft“, einer Akti-
on am Bodensee, ähnlich
dem Freundeskreis Kasama.
„Wir fahren am Wochenende
auch dorthin“, berichteten
Petra Eisleben und Margret

Schladör vom Freundeskreis:
„Wir arbeiten mit den Hel-
fern am Bodensee immer wie-
der zusammen.“ Was die Ak-
tiven des Freundeskreises Ka-
sama in Körbecke mit Pfarrer
Wolfgang Fabian und den Be-

suchern aus Afrika bespro-
chen haben, welche Projekte
gemeinsam mit der „Brücke
der Freundschaft“ möglich
sind, darüber wollen sie nach
ihrer Rückkehr ausführlich
berichten. � brü

Unter dem Baldachin (von links): Kasamas Erzbischof Ignatius Chama, Pfarrer Wolfgang Fabian, Justin
Mulenga, Bischof von Mpika, der Nachbardiözese von Kasama, Telesphore G. Mpundu, Erzbischof von
Lusaka, Frater Thomas Matthiae und Frater Peter Banda. � Foto: privat

Schüppen-Schlag:
„versuchter Mord“

Anklage gegen Möhneseer Landwirt
MÖHNESEE/WERL � Es waren
wortwörtliche „Schlag“-zei-
len, die ein Landwirt aus
Möhnesee im April 2015 lie-
ferte: Er soll mit einer Schau-
fel einen Motorradfahrer aus
Werl von der Maschine ge-
schlagen haben. Jetzt hat die
Staatsanwaltschaft Arnsberg
Anklage erhoben. Der Vor-
wurf: „Versuchter Mord.“

Das teilte Staatsanwalt Mar-
ko Karlin gestern auf Anfrage
unserer Zeitung mit. In der
Anklage tauche der Begriff
der „Heimtücke“ beim Ver-
such, einen Menschen zu tö-
ten, auf, sagt Dr. Johannes
Kamp, Richter am Landge-
richt. Das gilt als Mordmerk-
mal.

Von zwei Handlungen ist
die Rede. Eine davon soll mit
einem „Werkzeug“ erfolgt
sein – offenbar einer Schau-
fel. Die Akten sind mittler-
weile dem Landgericht Arns-
berg zugegangen; das wieder-
um hat den Beschuldigten
zur Stellungnahme aufgefor-
dert, sagt Dr. Kamp. „Erst da-
nach werden wir entschei-
den, ob das Verfahren eröff-
net wird“, sagt der Presserich-
ter.

Biomechanisches
Gutachten

Demnach gebe es natürlich
auch noch keinen Prozesster-
min. Da der Landwirt nicht in
Untersuchungshaft sitzt,
drängte die Zeit nicht.

Die wiederum habe man ge-
braucht, so Staatsanwalt Kar-
lin – vor allem für zwei Gut-
achten, die Klarheit in den
Vorfall bringen sollten. So
wurde ein technisches Re-
konstruktionsgutachten ein-
geholt. Auch ein kombinier-
tes biomechanisches Gutach-
ten musste erstellt werden.
Wichtig war den Ermittlern
vor allem die Frage, ob der
Schlag mit der Schaufel le-
bensgefährlichen Charakter
hatte oder nicht. Nach der Ex-
pertise des Instituts für
Rechtsmedizin in München

geht die Staatsanwaltschaft
genau davon aus: Der Schlag
hätte den Getroffenen und
bei dem Vorfall schwer ver-
letzten Werler das Leben kos-
ten können. Ohnehin wird er
bleibende Schäden davon tra-
gen, er hat ein Fingerglied
verloren.

Der damals 27-jährige Land-
wirt hatte nach jenem Vorfall
von einem Unfall gespro-
chen; der Motorradfahrer sei
gegen die Schaufel gefahren.
Er hatte nach kurzer Zeit die
zunächst angeordnete Unter-
suchungshaft verlassen kön-
nen.

Im Zuge der Ermittlungen
hatte es auch einen Ortster-
min mit allen Beteiligten be-
ziehungsweise deren Rechts-
vertretern sowie Sachverstän-
digen gegeben.

Mit der Schaufel am
Helm getroffen

Am 21. April 2015 waren
zwei Werler mit ihren Gelän-
demotorrädern in Theining-
sen unterwegs gewesen. Sie
fuhren über den Wierlauker
Weg, nutzten mehrere Feld-
wege und auch eine Pflugfur-
che am Rande eines Ackers,
so hieß es damals.

Dann kam es zu dem Vor-
fall: Die Motorradfahrer ga-
ben an, dass sie einen Traktor
mit Anhänger passierten hät-
ten; völlig unvermittelt habe
der dort arbeitende Landwirt
mit einer Schaufel vorsätz-
lich auf sie eingeschlagen.

Der 42-jährige Werler wur-
de von der Schaufel am Helm
getroffen, stürzte und ver-
letzte sich schwer. Die Schau-
fel zerbrach. Der zweite Bi-
ker, ein 21-jähriger Mann aus
Werl, stürzte demnach bei ei-
nem Ausweichmanöver, sei
aber nicht verletzt worden.
Dann, so gaben die Motorrad-
fahrer an, soll der Landwirt
mit einem Stock auf sie zuge-
laufen sein; daher seien sie
mit den Fahrzeugen in Rich-
tung Oberense geflüch-
tet. � bus

„Ausufernde Baupläne“
CDU erneuert Kritik an Bebauung des Seeufers
MÖHNESEE � Kritisch hat sich
der CDU-Fraktionsvorsitzen-
de Hans-Jürgen Weigt in ei-
ner Pressemitteilung über
die, so wörtlich, „ausufern-
den Baupläne am Seeufer“ ge-
äußert. Die SPD betreibe mit
Teilen der Gemeindeverwal-
tung eine Baupolitik, die drei-
geschossige Gewerbebauten
am Seeufer ermöglichen soll,
kritisierte Weigt mit Blick
auf die geplante „Gesund-
heitsmanufaktur“ östlich von
Schnapp’s Hof. Da stelle sich
die Frage, warum erst für Mil-
lionensummen die Seetreppe

gebaut und der Seepark offe-
ner gestaltet werde, um das
Ufer anschließend mit über-
dimensionierten Gewerbe-
und Freizeitbauten zu ver-
bauen. „So kurzsichtig war
man in Spanien in den siebzi-
ger Jahren“, so Weigt, „am
Möhnesee sollte man heute
zukunftsorientierter denken
und die natürliche Land-
schaft entlang des Seeufers
schützen und erhalten.“ Platz
für Gewerbebauten gebe es
an anderer Stelle, die CDU
habe im Rat bereits entspre-
chende Vorschläge gemacht.

Urlaub ohne Koffer
MÖHNESEE � Zum dritten Mal
findet in der Pfarrei die Se-
niorenerholungsmaßnahme
„Urlaub ohne Koffer“ statt.
Sie ist gedacht für ältere oder
alleinstehende Senioren, die
nicht mehr die Möglichkeit
haben, selber in Urlaub zu
fahren. Auf einen Koffer kön-
nen die Senioren verzichten,
da sie jeweils morgens abge-
holt und am Nachmittag zu-
rück nach Hause gefahren
werden. Die Urlaubswoche
wird vom 22. bis 26. August

im Ludwig-Kleffmann-Haus
in Körbecke durchgeführt.
Die Ehrenamtlichen der Cari-
tas-Konferenzen haben ein
buntes Programm ausgear-
beitet. Als Kostenbeitrag wer-
den 50 Euro erhoben.

Informationen und Anmeldungen
bei Doris Schoppe, Telefon
02924/2274, Roswitha Vorwerk,
Telefon 02924/5735, Monika
Linnhoff, Telefon 02925/1224,
und Regina Baukmann, Telefon
02925/1823.

Zu Besuch in Niederense
DELECKE � Am Samstag, 2.
Juli, treffen sich alle Schüt-
zen, Hofstaat und Vorstand in
voller Tracht gegen 16 Uhr an
der Schützenhalle in Nieder-
ense, um das dortige Schüt-
zenfest zu besuchen.

Zusammen mit dem neuen
Königspaar ziehen die Schüt-

zenbrüder mit Begleitung
von Sankt Johannes Berling-
sen, Büecke, Wippringsen
dorthin. Der Gegenbesuch
beim Schützenfest in Delecke
wird dadurch vorgezogen:
Treffpunkt ist hier am Frei-
tag, 1. Juli, um 20.30 Uhr die
Schützenhalle in Delecke.

Irritiert durch Fräsrillen
Kreisstraße zwischen Staumauer und Haus Delecke soll noch nachbearbeitet werden
MÖHNESEE � Seit einiger Zeit
ist im Bereich der Kreisstraße
zwischen Staumauer und Haus
Delecke die Asphaltoberfläche
abgefräst. Okay, denkt der Au-
tofahrer, wahrscheinlich kommt
bald eine neue Schicht drauf.
Stattdessen wurde die durch Ril-
lenstark gerippte Oberfläche
nun mit einer neuen Markierung
versehen worden.

Okay, denkt der Autofahrer
nun, ist da was schief gelau-
fen? Eigentlich nicht, aber
nachgebessert werden soll
doch, lautet die Antwort von
Pressesprecher Thomas
Weinstock vom Kreis Soest.
Den Abschnitt mitsamt einer

scharfen Kurve sei abgefräst
worden, weil die Asphalt-
oberfläche mit der Zeit ziem-
lich glatt geworden war. Dies
habe wiederholt zu Unfällen
geführt, deshalb habe der
Kreis Soest reagieren müssen.
Ergänzend zu den Fräsarbei-
ten sei zudem die Höchstge-
schwindigkeit auf Tempo 50
reduziert worden.

Sturzgefahr für
Rennradler

Auto- oder Motorradfahrer
müssen aufgrund der rillen-
bewehrten Oberfläche seit-
her ein seltsames Fahrgefühl
hinnehmen, schlimmer traf

es, wie dem Anzeiger berich-
tet wurde, einen Rennradfah-
rer, der aufgrund der Rillen
gestürzt war und sich unan-
genehme Verletzungen zu-
zog.

Probleme mit der unebenen
Strecke wurden auch dem
Kreis Soest als Straßenbau-
lastträger berichtet, bestätig-
te Weinstock, deshalb werde
derzeit nach einer Lösung ge-
sucht. Derzeit versuche der
Baubetriebshof des Kreises
eine Spezialfräsmaschine zu
bekommen, um die Oberflä-
che glatter zu bekommen.
Sollte diese Variante nicht
umsetzbar sein, soll alterna-
tiv ein Dünnbettbelag aufge-

zogen werden. Ob es nach
diesen Nachbearbeitungen
bei Tempo 50 für den besag-
ten Bereich bleibt, steht noch
nicht fest. Die weitere Ent-
wicklung werde durch Unfall-
kommission des Kreises
Soest. zunächst beobachtet,
so Weinstock.

Ansonsten bat er um Ver-
ständnis für den unebenen
Asphalt. So schwerwiegend
seien die Auswirkungen für
Auto- und Motorradfahrer ja
nicht. Rennradfahrer wieder-
um könnten, da ersichtlich
sei, dass die Strecke sehr rau
ist, zumindest für den abge-
frästen Abschnitt den Rad-
weg benutzen. � tbg

SERVICE

Termine
SV Völlinghausen:
Ab 17 Uhr Fußball (E-Junioren); ab
18.30 Uhr Fußball (Alte Herren),
Fußballplatz.
JSG Möhnesee/Völlinghausen E-
Jugend (Jg. 2005 und 2006):
16.30 bis 18 Uhr auf dem Kunstra-
senplatz, Berlingser Weg, Körbecke.
SuS Günne: 19 bis 20 Uhr Zumba-
Fitness in der Turnhalle der Grund-
schule Günne.
Tambourkorps Stockum: 20 Uhr
Probe.
SSC Büecke: 18.30 bis 20 Uhr Trai-
ning für Kinder und Jugendliche, ab
20 Uhr Training für Erwachsene im
Schießstand im Schützenhaus.
Frauensingekreis Völlinghausen:
Sommerpause, nächste Probe am
18. August.
Jugendblasorchester: 18 Uhr Pro-
be im Haus des Gastes.
Schießsportverein Günne: 19.30
Uhr Hobbyschützen Damen.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
16 bis 17 Uhr Aquaball (Kinder); 17
bis 21 Uhr öffentliches Schwimmen.
Ev. Möhnekirchengemeinde:
8.30 bis 12 Uhr Gemeindebüro in
Körbecke geöffnet.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 10 bis 12 Uhr und 17 bis 19
Uhr geöffnet.
Bücherei im Haus des Gastes von
15 Uhr bis 18 Uhr.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion im Haus des Gastes Körb-
ecke: 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Landschafts-Informationszen-
trum: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis
13 Uhr. Gruppenbesuche sind nach
Absprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff Körbecke: geöffnet
von 14.30 bis 19 Uhr.

Löschzug
Körbecke

KÖRBECKE � Die Kameraden
des Löschzugs Körbecke tref-
fen sich heute um 19.25 Uhr
zum Übungsabend am Gerä-
tehaus.

Brüllingser
Schützen

BRÜLLINGSEN � Die Schützen
der Schützenbruderschaft
Brüllingsen-Ellingsen-Haar-
Ostheide besuchen mit ihrem
Königspaar Volker und Wil-
ma Dreses am Freitag das
Schützenfest in Delecke und
am Samstag das Schützenfest
in Wamel. Treffpunkt ist je-
weils um 20 Uhr auf dem
Parkplatz Griese in Brülling-
sen.

Stockumer
Schützen

STOCKUM � Die Schützenbru-
derschaft Stockum-Neuhaus
überträgt am Samstagdas
Viertelfinalspiel der deut-
schen Nationalmannschaft in
der Jakobus-Stube auf Groß-
leinwand. Geöffnet wird ab
19.30 Uhr. Am Freitag trifft
sich die Schützenbruder-
schaft mit ihrem Königspaar
Frank und Ute Neumann um
20 Uhr am Dorfplatz zum Be-
such des Schützenfestes in
Delecke. Am Sonntag besu-
chen die Schützen das Schüt-
zenfest in Wamel. Hier trifft
man sich um 10.30 Uhr am
Dorfplatz um gemeinsam
zum Vogelschießen zu fah-
ren.

Zwischen Sperrmauer und Haus Delecke wurde die Straßenoberfläche vor einige Zeit abgefräst, dass nun anstelle eines neuen glatten
Asphalts bereits die Fahrbahnmarkierung erneuert wurde, hat zu erstaunten Nachfragen geführt. � Foto: Dahm


